
Christus den Herrn und hoffen auf uUuLNseTrTe Genesung Möchte der Herr
auch jedem VO  D unNns ‚„ Ddel getrost dein Glaube hat dir eholfen!“

Die egegnung das Einswerden mi1t dem Herrn der Feier
des heiligen Opfers MUuU. anders WITrKUI| Begegnung
auch VO.  ‘ uUuULNSseIer Seite 1ST dier Tiefe UNSeTeTtr eele C1NM!| TO. Sehn-
sucht ach dem bstreifen es Irdischen C1N Wandeln
Himmel*‘ nach sich ziehen Denn das Himmelreich will sich wieder
Bahn brechen den enschenherzen, gerade den kommenden ochen
„Vom Himmel erwarten WIL den Erlöser; unseren Herrn Jesus Christus. «

e1IC.  am m1t dem Hımmel der Naı Herzen gehen WI1ITr VO'  w der
lebenspendenden egegnung un! Gemeinschafit mi1t UuULSEeTEeIN Herrn, VOT
den Altären hınaus die erktage dieser Welt Und WI1TLr bitten emu
„„Laß nıcht menschlichen Gefahren erliegen denen Du die TEU!

GOöttLliichem Anteil haben.‘‘ (Kommunionbitte)
FKFür 1CHS aber die nıcht krank sSsondern den Todesschlaf der

un versunken SiINd bittet heute die Mutter irche aus ihrem jeben-
den Herzen WIE der ynagogenvorsteher Kvangelum getan hat
„Herr omm Jege ihnen die and auft S1e werden leben

Und alle beten aus der Sehnsucht VO Tode Leben
kommen mehr als Dısher d.as himmlische Leben hineinzuwachsen

EINE BOTSCHAF
Letzter Sonntag ach Pfinzgsten

uch der letzte Sonntag ach Pfingsten verkündet eiNe TO
S chaf Zunächst Mag Scheinen, daß diese ZWaNZzıg Verse

dem Kapitel eıs Matthäus-Evangeliums cdie WT heute hören alles
andere eher als S Frohbotschaft Sind Alle Schrecken des W eltunter—-
ganges sturmen autf I988NS e1N: Die Erschüttierung der ganzen ung des
W eltalls, das ehklagen er VOölker der Erde, das Gericht bDer es
Böse.

Und doch ist C1LNE YFrohbotschaft! Die eilige Kirche 1ST, e1Ne
W E1SE Lehrmeisterin; S1E ll un darf ber das VO: Herrn VOTauUus-
gesagte” nNnde der Welt nicht unklaren lassen. Es tut 11S gut, WwWenn
WI1T wen1ıgstens einmal mit anzem Ernst darandenken. Denn
e1INe der groöhten Gefahrenfür religiöses Leben ist C diese Welt
als das eigentlich Wirkliche un Bleibende nehmen und darüber
die andere Welt VeETSESSECNH, den Himmel, das e1cC Gottes. Die W elt-
wendigkeit des Menschen waächst dem als ängt, das
religiöse en bloß als C1INEe „Feiertagsangelegenheit“ betfrachten,
während anrne! doch alle Bezirke des Lebens den Tr1ösungs-
prozeß hineingenommen und „heimgeführt“‘ werden SolLlen Oott.
Darum mMuß z heute CiNe heilsame Erschütterung packen, wenn die
Posaunen des (z‚erichtes künden es vergehen, und W,
Nneu auferstehen soll, mMuß hindurch Urc die Schrecken dieses Zu=-
sammenbruches er Welt

Darın aber hegt die TO. Botschaft, daß s 1n Durchgang ist,
eın Vorübergehen. Und mehr WIT Jlernen, die Welt
sehen, desto christlicher WITrd unser Leben, weil sich IMMer mehr
VO Vorübergehenden Weg und leibenden hinwendet. Aus dieser
gläubigen Haltung en iınst die Christen gerufen „Kkommen
möge die Gnade! Vergehen MOS diese CTE“ (Zwöl£f-
apostellehre



Muß icht eE1Ne Christenheıt die VOIL olchen ecken heimgesucht
wurde, daß C5 nıcht EeTrTINECSSE) 1ST SI MItT den Schrecken der Endzeit

ergleichen muß nıcht d1iese nNristenheit mehr Verständniıs TUr das Z
lJeibende en 1inm1ıtten des schrecklichen Versinkens qaller irdischen
Werte? S S m u ß CS sein! Die frohe Botschaft mußGte wıieder
Herz ergreifen daß hinter dem Verfallensein es Irdischen Sıch
Welt erhebht, die CW Ug 1ST. Und daß WI1T diese Welt NmM1tTten er
Trübsal dieses Lebens schon Urc. die (nade der eele tıragen So
is% auch das Wort verstehen das WIL heute der Kpnistel Aaus dem
Kolosserbrie des heiligen Paulus hören ‚„‚Gott der V ater hat MEfähigt OS der eiligen Lichte teilzunehmen Er hat uns der
Gewalt der Finstfern1ıs entirıssen und 11158 eich Seines ehebten
Sohnes hineinversetzt

Schon hiıer auf Krden dieser Welt imMmmerwährender Bedro  e1t
und Hinfälligkei haben W1TLT HEL die (nade Anteı1l LOose der Hel=
igen die 111 Lichte der EWISECNH errlichkeit wohnen Und das muß uns
d1ie Kraft en die chrecken Leiden irdischen Lebens ertragen
daß WITL W:  S5e171 ergänglıches CTEn LE} CN W © I'-
de das eibende annn { kei1lne &e der Welt
ntreißen

Die Opferfeier des letzten Sonntags ach Pfingsten wıll uns nıcht
1LUFr diese trostvolle Wahrheit, diese wahrhaft frohe lehren,
S16 ıll vielmehr Ure d1e gnadenvolle eiINnanmMe den göttlichen
Geheimnissen uNnsSsSeTem Heile gleichsam unter das Gericht der Söt  £-
lichen armherzigkeit tellen S51 ı11 UT auis NCUe der Gewalt der
Finsternis der Sünde) entreißen un noch tiefer das e1cC Gottes
hineinversetzen Darum bittet die Kirche ber die Opfergaben
(Secreta) Gott MOS er Herzen Sich hinlenken damıt WITLr
VO  ®) irdischem egenren befreit uUunNns Z himmlischer Sehnsucht rheben

SO sich den etzten 'Tiefen uNnseTes eNS dort
er Vergänglichkeit entrückt 1sST schon jetz uUumns das Jeremlaswort
sxch denke Gedanken dies Friedens un!| nıcht des Verderbens Ihr werdet

INr rufen, un Ich werde euch erhören Heimführen werde Ich euch
aQus der Gefangenschaft VO  ®} überallher (Introitus

Und gläubigem Vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit un na|
sSschauen WITL dem Advent NSeT'ES Herrn
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